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Kmilichrr TrA.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 30. September d . I . wurde Gewerbelehrer Theodor
M o d e I an der Gewerbeschule in St . Georgen (Schwarz¬
wald) in gleicher Eigenschaft an jene in Ueberlingen
versetzt.

Licht- Nmtlichrr Teil.
Dem Andenken des verewigten Großherzogs.
W . Mannheim , 10. Oft . Eine aus allen BevMerungstreisen

stark besuchte öffentliche Versammlung im großen Rathaus¬
saale faßte gestern die ersten vorbereitenden Beschlüsse zur Er¬
richtung eines Denkmals für den Hochseligen
Großherzog Friedrich . In seiner einleitenden An¬
sprache gedachte Herr Oberbürgermeister Dr . Beck nochmals
mit warmen und beredten Worten des schweren Verlustes , den
unser Land erlitten hat . Bereits früher sei der Gedanke eines
Denkmals für den um Baden so hochverdienten Herrscher m
Mannheim aufgetaucht , jedoch habe der Verewigte in edler Be¬
scheidenheit die Ausführung zu seinen Lebzeiten abgelehnt.
Nun aber habe Mannheims Bürgerschaft den Wunsch, dem all¬
geliebten Heimgegangenen durch Errichtung eines würdigen
Denkmals ein Erinnerungszeichen der unauslöschlichen Dank¬
barkeit und Verehrung zu widmen ; und zwar solle dieses
Denkmal aus den weitesten Schichten der Bevölkerung, gleich¬
sam aus dem Herzen des Volkes hervorgehen . Der von dem
Redner verlesene Entwurf eines Aufrufs , worin u . a . ganz oe-
sonders darauf hingewiesen wird , daß jede, auch die kleinste
Spende willkommen ist , um diesem Denkmal einen durchaus
volkstümlichen Charakter zu verleihen , fand die einmütige Zu¬
stimmung der Versammelten . Mit welch allseitiger Befriedi¬
gung die Idee von der ganzen Bürgerschaft ausgenommen
worden ist, davon gaben die herzlichen Worte Kunde , mit de¬
nen die folgenden Redner , Stadtrat Dr . Alt , Amtsgerichts¬
direktor G i e ß l e r und Stadtverordnetenvorstand Fulda ,
sich dazu äußerten . Bei der nun folgenden Beratung der ge¬
schäftlichen Organisation erklärte sich die Versammlung damit
einverstanden , daß ein Ehrenausschuß , ein geschäftsführendes
Komitee und ein großer Ausschuß, als die leitenden Organe
an die Spitze des patriotischen Unternehmens treten . Der
große Ausschuß, etwa 100 Personen , unter denen alle Stände
von den wohlhabendsten bis zum Handwerker , dem
kleinen Beamten und Arbeiter vertreten sind , wurde
unter Zugrundelegung einer von Herrn Handelskammerpräsi¬
dent und Geh. Kommerzienrat L e n e l vorgeschlagenen Liste
konstituiert ; derselbe wird alsbald das geschäftsführende Ko¬
mitee wählen , dem auch die Mitglieder des Ehrenausschusses
angehören . Auch über die Art , wie nunmehr die Samm¬
lungen durchgeführt werden sollen, wurde beraten , die Fest¬
setzung des Näheren jedoch dem geschäftsführenden Komitee
überlassen. Herr Oberbürgermeister Dr . Beck konnte mittei -
len , daß schon jetzt , noch bevor die Sammlungen offiziell er¬
öffnet worden sind, bereits Zeichnungen von über 135 000 M.
vorliegen . Von der begeisterten Aufnahme , die das Projektin der ganzen Stadt gefunden hat , wurde nach Beschluß der
Versammlung Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog , der huldvollst die Annahme des Protekto¬rats in Aussicht gestellt hat , durch folgendes TelegrammKenntnis gegeben:

An Seine Königliche Hoheit den Grohherzog .
Eine soeben im Rathause tagende , aus allen Schichten der

Bevölkerung zahlreich besuchte Versammlung hat den Plan
zur Errichtung eines Denkmals in Mannheim für den vielge¬liebten Heimgegangenen Landesherrn mit begeisterungsvoller
Zustimmung begrüßt in der freudigen Annahme , daß auchEuer Königliche Hoheit diesem vaterländischen Unternehmen
Allerhöchst Ihre gnädigste Sympathie huldvollst entgegenzu-
bringen geruhen werden .

Oberbürgermeister Dr . Beck .
Ferner wurde an Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin Luise nachstehendes Telegramm gerich¬tet :
An Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise.

Euer Königlichen Hoheit erlaube ich mir ehrfurchtsvoll mit¬
zuteilen , daß soeben eine im Rathause tagende , von zahlrei -
chen Angehörigen aller Bevölkerungskreise besuchte Versamm¬lung ^ Vorhaben zur Errichtung eines Denkmals für Aller-
Mn Ihren hochseligen Gemahl in Mannheim mit freudigemVerfall begrüßt und den Entschluß zu tatkräftiger Förderungorejes vaterländischen Unternehmens kundgegeben hat .

Oberbürgermeister Dr . Beck .
Bei der einmütigen Begeisterung , die in der Bürgerschaft

herrscht, steht die baldige Verwirklichung des schönen Projektsaußer Zweifel . Aber noch bevor dieses Denkmal vollendet seinwird , erhält Mannheim bereits ein anderes Standbild des
verewigten Grotzherzogs, das es der Stiftung eines unge¬nannten Verehrers verdankt . Es ist eine überlebensgroße^ nrmorstatue . die von dem bekannten Bildhauer Uphues
SW Grund mehrerer Sitzungen , die ihm der Hochselige Grotz -
?srzW für dieses Kunstwerk gewährte , angefertigt wird und

e Hauptzierde des neuen Stadtratssaales im Mannheimer

I Kaufhaus bilden soll. Die Fertigstellung dieses Standbildes
, ist in etwa 2—3 Monaten zu erwarten .

* Waldkirch , 8. Okt. Auf Montag vormittag hatte der Ge¬
meinderat eine Gedächtnisfeier für den verewigten
Grotzherzog im Rathaussaale anberaumt . Die Teil¬
nahme an dieser Feier war eine überaus zahlreiche. Außer
den Staats - und städtischen Beamten und Korporationen be¬
teiligten sich laut „ Elztäler " an derselben die hiesigen welt¬
lichen Vereine durch Fahnensektionen , die Sanitätskolonne ,eine stattliche Zahl von Abordnungen der Militärvereine des
Elztalgauverbandes , sowie viele sonstige Einwohner von hierund der Umgegend . Nach dem von der Stadtmusik intonierten
Choral : „ Wenn ich ihn nur habe" und nach den Vorträgen des
Gesangvereins „ Eintracht " hielt Herr GerichtsassessorS ch m i e d e r hie Gedächtnisrede, in welcher er in zu Her¬
zen gehenden Worten das edle Wirken des entschlafenen Lan¬
desherrn der Trauerversammlung vor Augen führte . Nach Be¬
endigung der Feier wurden an Ihre Königlichen Hoheiten den
Großhcrzog und die Großherzogin Luise Huldigungstele¬
gramme abgesendet, worauf folgende Antworten eintrafen :

Herrn Fritz Weiß, Gemeinderat Waldkirch.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise lassen

den zur Trauerfeier versammelten Gemeindebeamten der
Stadt Waldkirch, sowie den Abordnungen der Militär¬
vereine des Elztalgauverbandes für den warmen Ausdruck
treuer Teilnahme und Mittrauer bei dem HinscheidenSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchstihren
herzlich und tiefempfundenen Dank aussprechen.

Gemeinderat Waldkirch.Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen zugleicim Namen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiiden Teilnehmern der Trauerversammlung für die Kund
gcbung warmer Teilnahme und die Versicherung treue
Ergebenheit herzlich danken.

Auf höheren Befehl B a b o.
* ( lieber auswärtige Trauerfeierns wird uns u . a . berichtetDie Trauerfeier , die der Verein der Badener in Frankfurt a . M . für den verstorbenen Großherzog am Sonntw

mittag im Vereinshause „ Westend" veranstaltet hatte , war eindes erlauchten Toten würdige, ernste Ehrung . Aus dem Pomit Trauerflor umhüllte Büste des Großherzogs Aufstellung gefunden. Von der Galerie hing die mit drei
versehene Vereinsfahne herab , die in reicheGoldstickerei das Bild des Verstorbenen zeigt . Vertreter de<Militärs und der Behörden waren anwesend . Die Trauerseiewurde durch Orgelspiel und einen Kinderchor eingeleitet , wo

Hvrr Organist Heberer das Baritonsolo „ Komm, süßesvng. Sodann hielt das Ehrenmitglied des VereinsHerr Konsistorialrat K a y s e r , die Gedächtnisrede . Er entwickelte ein Lebensbild von dem Heimgegangenen beliebteiFürsten , der stets von ernster Pflichterfüllung und Arbeitsfteudigkei^ durchdrungen war und sein Voll nach all der
schweren « chicksalsschlägen des Jahres 1866 zu ermutige !wutzte . Das Leben des Entschlafenen war , wie der Psalmifjagt , köstlich, nämlich voller Mühe und Arbeit gewesen. E:betonte zum Schluß, daß, wie überall im Lande Baden uniin den größeren Städten des Reiches und des Auslandes , auckme Badener in Frankfurt nicht zurückstehen, ihre Mittraue :jur ihren Landesfürsten durch eine ernste Feier zu bezeugenDer tiefempfundenen Ansprache folgte der Chor „ Ueber derSternen , der von der Frankfurter „ Liedertafel " unter Leirung ihres Dirigenten , Herrn W. Weimar , exakt vorgetrager
(?ut “ .e - ^ ^ Orgelspiel fand die einfache, aber würdige Feie :chr Ende. Auf die von der Trauerversammlung abgesandterBeileidstelegramme an den Grotzherzog und die GroßherzogiiLuise gingen alsbald Antworttelegramme beim Vorsitzenderdes Vereins der Badener ein.In W i e s b a d e n veranstaltete am Montag abend der dar .tige Badener Verein in der Aula der Höheren Mädchenschul,esne Trauerfeier , wobei Herr Stadtpfarrer Veesenmeye ,®Ä ’ Srebe hielt . Vertreter der Behörden , sowie zahl ,reiches Publikum wohnte der Feier bei. — Auch aus Nürn >
X.

e r g und vielen anderen Orten wird uns von erhebenderGedenkfeiern berichtet.

Bon der Haager Friedenskonferenz .
(Telegramme .)

Haag , 10. Okt. Durch die gestrige Plenar¬
sitzung der Friedenskonferenz wurden die Arbeiten derdritten (Seekriegs -) Konimission erledigt . Prä¬sident N e l i d o w eröffnete die Sitzung mit Worten leb¬
hafter Anerkennung für den Obmann der Kommission,Tornielli , sowie die Berichterstatter, Streit -Griechenlandund Renault -Frankreich. Hierauf erstattete Streit
Bericht über den Konventionsentwurf , betr . die L e g u n gvon Seeminen . Zu Artikel 1 gab Freiherr v. Mar -
ichall die Erklärung ab , Deutschland beantragte vergeblichein völliges Verbot der Legung von Treibminen für fünf
Jahre behufs möglichster Sicherheit der friedlichen Schiff¬
fahrt . Den Vorbehalt zu Absatz 1 des ersten Artikels , den
Deutschland aus technischen Gründen zur Zeit der Bestim¬
mung von einer Stunde für das Blindwerden von nicht
verankerten und nicht mehr unter Aufsicht befindlichen

Minen gemacht hatte , ließ Deutschland fallen . Dagegen
erhielt Deutschland den Vorbehalt zu Artikel 2 aufrecht,der das Legen von Minen zu dem einzigen Zwecke, den
Handel zu stören , verbietet. Freiherr v . Marschall be¬
gründete den Vorbehalt damit, daß eine derartige rein
subjektive Vorschrift praktisch undurchführbar sei . Frank¬
reich machte den gleichen Vorbehalt. Die Annahme der
nunmehr aus sieben Artikeln bestehenden Konvention er¬
folgte hierauf einstimmig mit einigen Vorbehalten . Dar -
riach erklärte der englische Delegierte Satow , Eng¬
land bedauere, daß es den vollen Schutz des neutralen
Handels nicht habe durchsetzen und die h u m a n i t ä r e n
Gesichtspunkte nicht ganz zur Geltung
habe bringen können . Auf diese Erklärung erwiderte so¬
fort Freiherr v. M a r s ch a l l , nur aus zwingenden
Gründen militärischer Natur werde das Kriegsmittel der
Minen Anwendung finden, aber man solle keine Vor¬
schriften machen, die man nicht durchführen könne. Die
militärischen Akte seien nicht allein von internationalen
Rechtssätzen , sondern auch von zwingenden militärischen
Rücksichten beherrscht , aber die deutschen Seeoffiziere
würden , das erklärte er mit lauter Stimme , niemals die
Pflichten verletzen , welche ihnen die Humanität auferlege .
Die gewissenhafte Erfüllung dieser Pflichten sei der
sicherste S-chutz gegen Mißbrauch, und, so schloß Freiherr
v . Marschall mit entschiedener Betonung , was die Gefühle
der Humanität anlangt , so müßte er jede Erklä¬
rung a b w e i s e n , die etwa behaupten wollte, daß es
irgend ein Land der W ^ lt gäbe , das in der
Wahrung der großen Grundsätze der Huma¬
nität höher st eheals Deutschland . (Beifall .)

Renault erstattete einen mit Beifall begrüßten Be¬
richt über den Konventionsentwurf , betr . die Rechte und
Pflichten der Neutralen im Seekriege . Eng¬
land , Nordamerika, Japan und Spanien erhoben Vorbe¬
halte zur ganzen Konvenfion; Portugal behielt sich vor ,
dieselben Vorbehalte zu machen wie England ; Deutsch¬
land erhob Vorbehalte zu Artikel 12 und 13 , nach welchen
kein Kriegsschiff mangels anderweitiger Gesetzesbestim¬
mungen länger als 24 Stunden in einem neutralen
Hafen verweilen dürfe, sowie zu Artikel 20, nach dem ein
Kriegsschiff binnen drei Monaten nicht wieder in dem¬
selben Hafen einlaufen dürfe, um Kohlen zu nehmen. Die
Konvention wurde im übrigen angenommen , wird
aber bei der Haltung Englands , Nordamerikas und Spa¬
niens schwerlich in Kraft treten können , es sei denn , daß
die Kontinentalmächte zu einer festen Einigung ge¬
langen .

Zum Schluß ergriff der Delegierte für Oesterreich-Un-
llngarn , v . M e r e y , das Wort und hob in warmen Wor¬
ten die Geschicklichkeit , Unermüdlichkeit und Unparteilich¬
keit des Vorsitzenden der Kommission , Tornielli , hervor ,
der dank dieser Eigenschaften so hervorragend zum Ge¬
lingen der schwierigen Arbeiten beigetragen habe. Er sei
der einmütigen Zustimmung der Versammlung sicher,
wenn er dem ersten Delegierten Italiens die tiefe Dank¬
barkeit und die lebhaften Sympathien der Konferenz aus -
drücke. Mereys Rede wurde mit lautem Beifall ausge¬
nommen.

* Haag , 10. Okt. In der gestrigen Sitzung der ersten
Konimission der Friedenskonferenz brachte der russische
Bevollmächtigte, v . Martens , einen von ihm als Ver -
miltlungsvorschlag bezeichneten Antrag ein, nach dem in
die Konvention über das Schiedsgericht ein Artikel
eingefügt werden soll , des Inhalts , daß zwar eine Eini¬
gung über ein obligatorischesSchiedsgericht
nicht erreicht worden sei, aber doch eine Mehrzahl von
Staaten sich diesbezüglich auf gewisse Vorschriften
geeinigt habe , welche als Anhang beigeftigt werden
sollten. Sodann wird ein Antrag Parker - Vereinigte
Staaten , der die Anwendung von Gewalt bei Eintrei¬
bung vertragsmäßiger Geldforderungen Staaten gegen¬
über , unter Vorbehalt gewisser Ausnahmen , verbie¬
tet , mit großer Mehrheit angenommen. Hierauf be¬
gann die Beratung des Entwurfs der Vereinigten Staa¬
ten , betreffend die Errichtung eines permanenten
internationalen Schiedsgerichtshofs , welchen
auch Deutschland unterstützt .



Aus KestevveicH -Hlrrgcrvn .
(Telegramme .)

Das Befinden des Kaisers .
* Budapest, 1V. Okt. Das Ungarische Korrespondenz¬

bureau meldet aus Wien : „ Im BefindenSeiner Ma¬
jestät ist eine Besserung eingetreten , da der Katarrh , von
dem Seine Majestät seit mehr als 14 Tagen befallen war , sich
gelockert hat . Der Hustenreiz hält indessen noch an , sodaß ein
längeres Sprechen dem Monarchen einigermaßen schwer fällt .
Infolgedessen erwies sich die Verschiebung der für gestern
in Aussicht genommenen Audienz der beiden Mi¬
ni st er Präsidenten als notwendig . Ebenso dürfte auf
ärztlichen Rat das für den Aufenthalt der spanifchen Majestä¬
ten entworfene Programm eine Modifikation erfahren . Seine
Majestät hütet nicht das Bett und setzt seine gewohnte Lebens¬
weise fort .

"
* Wien , 10. Okt. Seine Majestät der Kaiser hat gestern

nachmittag mehrere Beamten empfangen , bei deren Vorträgen
er sich nicht anzuftrengen brauchte . — Erzherzog Franz
Ferdinand ist heute Abend nach Ort an der Donau ab¬
gereist.

* Wien , 10. Okt . Das Befinden Seiner Majestät des
Kaisers wird nach einer Meldung des „ Berl . Tagehl ." als
e r n st angesehen. Im Laufe des Nachmittags verschlimmerte
sich der Zustand . Der Eintritt einer Lungenentzündung wird
befürchtet. Es wurden sofort die Leibärzte des Kaisers ge¬
rufen , die ihm größte Schonung anempfahlen . Ein Leibarzt
bezog ein Gemach neben dem Schlafzimmer des Kaisers .

Die Wiener Blätter bringen dagegen g ü n st i g e Berichte
über die Erkrankung des Kaisers und stellen fest, daß das Be¬
finden des Kaisers zu keiner Besorgnis An¬
laß gibt . Der Kaiser nimmt täglich Vorträge entgegen und er¬
ledigt alle Regierungsgeschäfte . Der Appetit des Kaisers ist
gut und es ist alle Hoffnung vorhanden , daß der Monarch in
kurzer Zeit wieder Ausfahrten unternehmen und wieder völlig
hergestellt sein wird . Daß gestern der ungarische Ministerprä¬
sident Dr . Wekerle nicht empfangen wurde , ist nicht auf eine
Verschlimmerung im Befinden des Kaisers zurückzusühren.

Die ungarische Wahlrechtsdemonstration .
* Budapest, 9 Okt. Der Minister des Jnnenrn , Graf A n-

d r a f s h , erklärte einem Mitarbeiter des „Magyar Hirlap ",
er beabsichtige noch in diesem Jahre eine Gesetzesvorlage über
das allgemeine Stimmrecht im Abgeordne¬
tenhause einzubringen , es sei überflüssig , die Regierung
an die Wahlreform zu mahnen , da sie sich stets die übernom¬
mene Verpflichtung vor Augen gehalten habe. Die für Don¬
nerstag beabsichtigte Kundgebung sozialistischer Arbeiter renne
offene Türen ein , da die Einführung des allgemeinen Stimm¬
rechts unmittelbar bevorstehe. Hoffentlich werde daher der
Tag ohne Störung der Ordnung und ohne Aufregung verlau¬
fen.

* Budapest, 10. Okt. Die für heute geplante Straßenkund¬
gebung zugunsten des allgemeinen Stimmrechtes
ist mit einer Arbeitseinstellung von 24stündiger Dauer verbun¬
den. Infolgedessen werden die meisten Fabriken und Geschäfte
feiern ; die Zeitungen erscheinen nicht und die Kaffees und
Speisehäuser bleiben geschlossen. Aehnliche Kundgebungen sol¬
len auch in zahlreichen Provinzstädten stattfinden .

* Budapest, 10 . Okt. An der angekündigten W a h l -
rechtsdemonstration , zu der auch einige Abge¬
ordnete aus Wien eingetroffen waren , nahmen etwa
60 000 Arbeiter teil, die Gewerkschaften mit ihren
Fahnen und Bannern . Der Zug bewegte sich am Vor¬
mittag vom Tiszaplatz nach dem Stadtwäldchen , wo eine
Volksversammlung abgehalten wurde . Der Aufmarsch
dauerte drei Stunden . Die Arbeiter brachten Hochrufe
auf das allgemeine Stimmrecht aus . Die Ordnung
wurde nicht gestört.

Vom Ausgleich.
* Wien, 10. Okt. Die Konferenz über die mit dem

Ausgleich zusammenhängenden staatsrecht -
lichen Fragen , welche gestern unter dem Vorsitz des
Ministers des Aeußern , Frhr . v . Aehrenthal , stattfand ,
soll am Sonntag fortgesetzt und abgeschlossen wer¬
den .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* Jekateriuoslaw , 10. Okt. Das Bahnpostamt in W e r ch n e
Dnjeprowsk , wo sich ein Beamter und fünf Wachleute
aufhielten , wurde von zehn Bewaffneten überfallen . Diese
warfen zwei Bomben und eröffneten ein Revolverfeuer , durch
das ein Wachmann getötet und der Beamte verwundet wurde .
Durch Sprengung des Geldschranks gelang es ihnen , 60 000
Rubel zu erbeuten . Bor der Flucht machten sie den
Fernsprecher und den Telegraphenapparat unbrauchbar .

* Baku, 9 . Okt. In Bibi Cibat sind in sämtlichen
Naphthawerken die Arbeiten wieder ausgenommen worden.
In Balachanh befinden sich die Arbeiter der Nxiphthawerke
Kawkas im Ausstande.

* Orenburg , 9 . Okt. Gestern abend wurde der Direktor der
hiesigen Realschule von eirtem unbekannt gebliebenen Manne
durch einen Revolverschuß schwer verwundet . Der An¬
greifer entkam.

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 9 . Okt. Der „Temps " veröffentlicht Erklärungen
des spanischen Botschafters in Paris , Marquis bei Muni ,
welcher sich dahin ausspricht , daß das Wort „Schwierigkeiten ",
das auf die gegenwärtigen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Spanien so oft angewendet werde, keineswegs
der Situation entspreche . Die Entente sei vollständig, ein¬
schließlich der Behandlung von Konterbande . Spanien
habe niemals die Notwendigkeit bestritten , dieselbe zu unter¬
drücken . Man habe zwischen zahlreichen Lösungen schwanken
können, sei aber einig geworden infolge der Verhandlungen ,
die besonders in Madrid in sehr freundschaftlicher Form ge¬
führt worden sind . Es sei auch eine Einigung erzielt worden
bezüglich der Ernennung einer Schadenersatzkommis¬
sion , sowie bezüglich des Prinzips der Schadenersatzvertei¬
lung . Was die einer jeden der beiden Mächte in Casablanca

zukommende Zone betreffe , so sei eine Lösung gesunden,
welche beide befriedige. Spanien sei derselben Ansicht wie
Frankreich , daß die marokkanische Angelegenheit in völli¬
gem E in vernehmen verhandelt werden müsse . Es
habe gar keinen Zweck, die öffentliche Meinung durch Aeuße-
rungen , die den Tatsachen nicht entsprechen, zu täuschen und
zu ermüden.

* Madrid , 10. Okt. Ministerpräsident M a u r a erklärte ,
der angebliche Konflikt zwischen Major Ollala und General
Drude beschränkte sich auf unvermeidliche Reibungen , die in¬
folge des guten Einvernehmens beider Regierungen leicht
beseitigt worden seien.

* Madrid , 10. Okt. Das Blatt „ Espania niuva " veröffent¬
licht einen Artikel , der in erregter Weise die Haltung
Frankreichs in Marokko charakterisiert und Frank¬
reich beschuldigt , Marokko als persönliche Beute zu be¬
trachten . Die Zusammenarbeit beider Länder könne angesichts
ihrer widerstreitenden Interessen zu keinem Ergebnis führen
und sie täten besser , die Gemeinschaft aufzulösen .

* Paris , 10 . Okt. General Drude telegraphiert aus
Casablanca : Die bei Settät lagernde Mahalla M u -
layHafids hat sich zurzeit auf 800 Mann vermindert .
Ein Kaid der Dukala ist mit ihr in Verbindung getreten .
— Aus Mazagan wird gemeldet : Mulay Häfid ließ
sechs Notable von Asemmur verhaften , unter
denen sich angeblich ein deutscher Schutzbefohlener befindet.

* Paris , 10. Okt . Wie aus Rabat gemeldet wird , hatte
der Sultan Montag nachmittag mit dem Gesandten Reg-
nault und dem General Liauthey eine zwanglose Zusam¬
menkunft, wobei keinerlei politische Fragen behandelt
wurden.

* *

* Salto Marnia , 10. Okt. Eine aus Spahis , Schützen und
arabischen Soldaten zusammengesetzte Aufklärungsabteilung
war von U d j d a mit dem Aufträge abmarschiert , die mit
Frankreich verbündeten Teile der Stämme , denen ein Ueber-
fall seitens der feindlichen Stammesparteien drohte, zu
schützen. Die Franzosen wurden 12 Kilometer von Udjda
von den Leuten der Beni Hasen aus einem Hinterhalt
angegriffen . Zwei als Aufklärer reitende Spahis wur¬
den getötet , zwei Schützen wurden verwundet ; etwa 20 Pferde
wurden getötet oder verwundet . Die Beni -Hasen erlitten be¬
deutende Verluste.

* Paris , 10. Okt. Aus Udjda wird gemeldet : Gestern
ging eine Abteilung gegen den Dechar - Stamm vor, wel¬
cher am 7 . . eine französische Abteilung angegriffen hatte . Das
Lager des Stammes wurde > solange beschossen, bis der fran -
zösische Befehlshaber die am 7 . gefallenen Soldaten für ge¬
nügend gerächt hielt .

* Paris , 9 . Okt. Kriegminister Picquart forderte nach Rück¬
sprache mit dem Ministerpräsidenten Clömenceau den
Kommandanten von Udjda telegraphisch auf , alle Maßregeln
zu treffen , um die Sicherheit der Stadt und der Umgebung
aufrecht zu erhalten .

Grohherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 10. Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing im
Laufe des heutigen Vormittags den Ministerialpräsiden -
ten Geheimerat Freiherrn von und zu Bodman zur Vor¬
tragserstattung .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Nicolai und des Geheirnerats
I)r . Freiherrn von Babo entgegen.

Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm wird heute
abend 7 Uhr 6 Minuten in Begleitung der Hofdame
Freiin von Gemmingen aus Salem hier eintreffen.

** Von den Kandidaten , welche sich der in der Zeit vom
1 . bis 4 . Oktober d . I . abgehaltenen Prüfung der Berwal -
tungsaktuare unterzogen haben, sind nachgenannte für bestan¬
den erklärt worden :

Martin Balz von Hoppetenzell, Friedrich Schultheiß
von Karlsruhe , Wilhelm B r e i t s ch von Karlsruhe , Hermann
G e h r i g von Buchen, Karl Frey von Breiten , Wilhelm
Matt von Ettlingen , Adolf L i n s e r von Durlach , Florian
Werr von , Tauberbischofsheim , Friedrich Karl Stöhrer
von Konstanz, Friedrich Geiger von Hasel, Eugen Sin¬
ger von Mannheim , Alban Gabel von Obergimpern , Fried¬
rich Scholl von Altwiesloch, Karl Ehret von Freiburg ,
Karl Rudy von Sinsheim , Konrad Maier von Reckingen ,
Ludwig Jäger von Wöschbach, Johann Hienerwadel
von Zimmern , Franz Jung von Steinmauern , Georg
T r e u s ch von Sandhofen , Heinrich Schmitt von Neckar -
gerach , Alexander Wilhelm Meng von Mannheim , Gustav
Mehne von Kehl, Eugen Schmitz von Mannheim , Joseph
K e ch von Ewattingen , Friedrich F ö h n e r von Bruchsal,
Friedrich Wilhelm Farrenkopf von Markdorf , Ernst
Feuchtmann von Mannheim .

% (Erweiterung des Sprechbereichs. ) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum Sprechverkehr mit : Herve — Gruppe Ver¬
weis — ( Gesprächsgebühr 2,50 M . ) , Höhefeld, Amt Wertheim
( Gebühr 1 M . ) , Oberflockenbach (Gebühr 50 Pf . ) , Weffental
(Gebühr 1 M . ) .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Das Hoftheater wird am
14 . Oktober seine Vorstellungen mit dem „ Fliegenden
Holländer " von Richard Wagner wieder beginnen . Für
die Uraufführung von Rudolf Herzogs Schauspiel „ A u f
N i s s e n s k o o g"

, welche am darauffolgenden Tage stattfin¬
den wird , gibt sich auch außerhalb Karlsruhes das regste In¬
teresse kund , in Erinnerung daran , daß auch die „ Condotterie "
desselben Autors von hier aus ihren erfolgreichen Weg über
die Bühnen angetreten haben . Der Spielplan wird während
der ersten beiden Wochen nach der Wiedereröffnung durchaus
von Werken ernsten Charakters beherrscht sein. So bringt
die Oper Wiederholungen von „ F i d e l i o "

( 17 . Oktober) ,
„ R i g o l e t t o "

(23 . Oktober) und „ Hans H e i l i n g"
(25 .

Oktober) . Im Schauspiel ist „Die Braut von Mes -
s i n a"

( 19. Oktober) , „ E l g a"
(21 . Oktober) , „ E m i l i a Ka¬

lo t t i "
(24 . Oktober) und für den 26 . Oktober die Neuein¬

studierung von Goethes „ E g m o n t " vorgesehen. Nach lan¬
ger Pause (das Werk ruhte seit dem 8. April 1894 ) wird am
Sonntag den 20 . Oktober Richard Wagners „ Rienzi " wie¬
der erscheinen; die Vorbereitungen dazu , welche auch die Mit¬
glieder des Schauspiels in weitgehender Weise in Anspruch
nehmen, sind in vollem Gange . Die Oper wird von Herrn
Hofkapellmeister Dr . Göhler dirigiert werden . Als nächste
Opernnovität ist Puccinis „B ohem e " in Aussicht genom¬
men.

* („An der Bahre Großherzog Friedrich I ." ) Gedicht von
Alberta v . Frcydorf geb . Freiin v . Cornberg . Man schreibt
uns : Einen ergreifenden Nachruf, gleich schön an Inhalt wie
an Form hat die bekannte badische Dichterin dem verewigten
Fürsten gewidmet. Aus dem Weh, das alle Badener an der
Bahre des geliebten Toten so heiß durchzitterte , aus der stillen
Wehmut , die noch jetzt die Herzen umfangen hält , ist diese
Totenklage geboren. Aber auch warme Töne aufrichtiger Liebe
und Dankbarkeit klingen in den Strophen wieder . Die
Dichterin schildert darin , wie der Tod den greisen Fürsten
von der Höhe seiner Lebensbahn abberief , wie die Trauermär
durch das Land flog und wie dann der tote Fürst zum letzten
Mal sein Land von Mainau bis Karlsruhe durchfuhr . Der
Reinertrag des Gedichts soll der Denkmalsspende gewidmet
sein und ist dasselbe durch alle Karlsruher Buchhandlungen ,
sowie durch die Verfasserin zu beziehen. Preis 25 Pfg . Für
Schulen und Vereine 20 Pfg .

* ( Die Bibliothek des Großh . Landesgewerbeamtes ) , Karl -
Friedrichstraße 17, ist vom 1 . Oktoberbis31 . Juli für das
Publikum zum Lesen, Zeichnen und Entleihen von Büchern, ge¬
öffnet : Vormittags : Täglich ( außer Sonntag ) von 9— 1 Uhr,
nachmittags : Mittwoch, Donnerstag und Samstag von 3—6
Uhr, abends : Dienstag und Freitag von 5— Y2 10 Uhr. Die
Bibliothek enhält Werke über : 1 . Architektur, Malerei , Plastik ,
Kunstgewerbe und Kunstgeschichte . 2. Naturwissenschaften, Ma - .
thematik, Technologie, Jngenicurwissenschaften , Handwerks- und
Fabriktechnik. 3. Volkswirtschaft, Rechtskunde, Patentwesen ,
Handwerks- , Fabriks - und Handelsbetrieb , gewerbliches und
kaufmännisches Unterrichtswesen , sowie allgemein bildende
Fächer. Benützung unentgeltlich .

* ( Städtischer Arbeitsnachweis . ) Bei der hiesigen städtischen
Arbeitsnachweisanstalt ( Zühringerstr . Nr . 100 ) wurden im Mo¬
nat September d . I . in der männlichen Abtei¬
lung 1165 offene Stellen angemeldet gegen 1362 im August
d . I . Arbeitsuchende meldeten sich 2163 gegen 2194 im August
d . I . Eingestellt wurden 677 Personen gegen 711 im August
d . I . In der weiblichen Abteilung wurden 224 offene
Stellen angemeldet gegen 193 rm August d. I . Die Zahl der
Stellensuchenden betrug 159 gegen 150 im August d . I . Ein¬
gestellt wurden 74 Personen gegen 71 im August d . I . Mangel
an häuslichen Dienstboten und Wirtschaftspersonal machte sich
auch im laufenden Monat bemerkbar. Die Stellenvermittlung
erfolgt für Arbeitgeber (Dienstherrschaften ) , wie für Arbeit¬
nehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich . Mit der Anstalt ist
auch ein Nachweis für Kleinwohnungen , möblierte Zimmer und
Schlafstellen verbunden , welcher ebenfalls unentgeltlich erfolgt .

* ( Der Badische Verein für Geflügelzucht mit dem Sitze in
Karlsruhe ) veranstaltet in den Tagen vom 12. bis einschließlich
14. Oktober in der Ausstellungshalle eine große Geflügel -
a u s st e l l u n g .

A (Aus dem Polizeibericht. ) Mittwoch vormittag 8 Uhr ent¬
fernten sich von ihrer elterlichen Wohnung in Pforzheim 3
Buben im Alter von 9 , 10 und 14 Jahren und kamen zu Fuß
mittellos abends 6 Uhr hier an , wo sie von einigen gleichalte-
rigen hiesigen Buben auf die Polizeiwache im Rathaus ver¬
bracht wurden . Dort gaben sie an , zu ihrer Schwester nach
Cöln zu Fuß sich begeben zu wollen. Dieselben wurden einst¬
weilen im städt . Armenpfründerhaus untergebracht und ihre
Eltern , Goldschmiedseheleute, hiervon verständigt . — Mitt¬
woch vormittag 7 Uhr stieß Ecke Herren - und Erbprinzenstraße
ein Bäckerlehrling , der auf einem Fahrrad fuhr , mit einem
Automobil zusammen . Das Fahrrad wurde vollstän¬
dig zertrümmert . Der Bäckerlehrling erlitt einige
Hautabschürfungen . Nach Mitteilung von Augenzeugen soll
den Führer des Kraftfahrzeugs die Schuld treffen , da er zu
schnell und ohne Warnungszeichen fuhr . — Gestohlen
wurde u . a . am 7. d . M . im Gedränge am hiesigen Haupt¬
bahnhof 2 goldene Herrenremontoiruhren mit goldenen Ket¬
ten und einer Frau ein Portemonnaie mit 9 M . Inhalt . In
der Kaiserallee aus einer Mansarde mittels Erbrechen
derselben 72 M . bares Geld . Außerdem wurden am gleichen
Tag noch verschiedene Mansarden erbrochen und durch¬
wühlt , wobei aber den Dieben nichts in die Hände gefallen
ist . Ferner wurde am 8 . d . M . im Zirkel eine Mansarde
erbrochen und aus derselben eine silberne Damenuhr und
4 .50 M . bares Geld gestohlen.

* Mannheim , 10 . Okt. In der Jubiläumsausstellung wird
heute die Fischereiausstellung eröffnet , die bis zum
20 . Oktober dauert . Der Pavillon der wissenschaftlichen Ab¬
teilung ist von den bisherigen Ausstellungsgegenständen voll¬
ständig geräumt und der Fischereisonderausstellung zur Ver¬
fügung gestellt worden ; desgleichen dient die nebenan lie¬
gende Halle zur Aufnahme , dieser Ausstellung , die unter sach¬
verständiger Leitung eine überaus sehenswerte Veranstaltung
zu werden verspricht. In den genannten Hallen sind nicht
weniger als 110 Aquarien eingebaut worden , in denen
lebende Fische der verschiedensten Gattungen vorgeführt wer¬
den. Das ganze Arrangement ist derart getroffen , daß die
Hallen vollständig verdunkelt und die Behälter der Aquarien
durch geeignete Dekoration verdeckt sind . Die Aquarien erhal¬
ten durch elektrische Glühlampen ständig künstliche Beleuch¬
tung . Zur teilweisen Deckung des bedeutenden , 10 000 M.
übersteigenden Aufwandes , wird für diese Sonderausstellung
ein kleines Eintrittsgeld erhoben , das für Erwachsene und
Kinder auf 20 Pf . festgesetzt ist .

* Mannheim , 6 . Okt. Von der Handelshochschule in
Mannheim wird uns mitgeteilt : Die auf 13. Oktober d . I .
beabsichtigte festliche Eröffnung der Handelshochschulewird im
Einverständnisse mit der Großh . Regierung mit Rücksicht auf
die allgememe Landestrauer und die durch den Thronwechsel
bedingten Hemmnisse bis auf weiteres verschoben . Dagegen
werden die Vorlesungen und Fachkurse im kommenden Seme¬
ster in vollem Umfange , wie für die Hochschule geplant , am
24 . Oktober beginnen . Die Großh . Regelung hat in be¬
stimmte Aussicht gestellt , daß das Wintersemester 1907/08 bei
der späteren Ablegung von Diplomprüfungen den Beteiligten
als Hochschulscmester zur Anrechnung kommen wird ,

0 Lahr , 9 . Okt. Wie bereits telegraphisch mitgeteilt wurde ,
ist bei der heute vorgenommenen Oberbürgermeister -
w a h l der bisherige Oberbürgermeister . Herr Dr . Alt -
f e l i x , einstimmig wicdergewählt worden . Sein Gehalt wurde
auf 10000 M . erhöht , außerdem erbält er freie Dienstwoh¬
nung . Bei etwa eintretender Dienstunfähigkeit oder bei
einer Nichtwiederwahl hat er Anspruch auf Ruhegehalt . Auch
der Anspruch auf Hinterbliebenenverforgung wurde dem ba¬
dischen Beamtengesetz entsprechend geregelt . Der so ehren-



voll Wiedergewählte sieht auf ein reiches Arbeitsfeld zurück ,aber noch eine Reihe schwerwiegender Fragen , sowohl auf
wirtschaftlichem und kulturellem , als auch hygienischem Gebiet
harrt in den nächsten Jahren ihrer Erledigung . — Mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1908 ab sollen die Hauptlehrer¬
gehalte in hiesiger Stadt so geordnet werden , daß der An¬
fangsgehalt 2100 und der Höchstgehalt 3800 M . beträgt . Die
Zulagen sind auf 170 M . festgesetzt und erfolgen nach je zwei
Jahren , so daß das Höchstgehalt nach 20 Jahren erreicht wird .— Der Verein für ländliche Wohlfahrtspflegewird am 13 . November hier seine Landesversammlung ab¬
halten .

H Aus dem Markgräflerland , 8. Okt. Im Laufe dieser Woche
findet im ganzen Markgräflerlande die Weinlese statt . So
trübselig , wie das Wetter , ist die Miene des Winzers wegen
des zu erwartenden geringen Erträgnisses , das nur einem
Viertel oder eineni Trittelherbst gleichkommt , und das nur
durch die gute Qualität des diesiährigen Weines einigermaßen
wieder ausgeglichen wird . Die Preise werden sich auch dem¬
entsprechend gestalten und für den Produzenten um so mehr
zufriedenstellende werden , als die letztjährigen Weine bereits
alle in festen Händen sind . Bis jetzt bekannte Resultate sind :
Hügelheim : Gewicht 74— 80 Grad nach Oechsle, Preis 56 bis
58 M . per Ohm ; Buggingen : 70—75 Grad , Preis 55 M . Der
Herbst beginnt in Ober - und Niederweiler am 8. , in Feuerbach,
Müllheim und Vögesheim am 9 . , in Britzingen , Laufen und
Zunzingen am 10. und in Badenweiler am 11 . d . M.

Vom Bodensee, 4. Okt . In der jüngsten Bürgerausschutz¬
sitzung zu Uebcrlingcn wurde der städtische Rechnungs¬
ausweis pro 1906 verkündet. Darnach bezifferten sich die Ein¬
nahmen auf 441 008 M„ die Ausgaben auf 419 127 M . Von
den Sparkassenüberschüssen (zurzeit rund 26 000 M . ) sollen
verwendet werden : erstens zur Ansammlung eines Fonds zur
Erstellung einer Gallerbrücke bzw . einer Verbindung des Bau¬
gebiets auf dem „Stein " mit der Stadt vorerst 3000 M . ; zwei¬
tens zur Anlage eines Gondelhafens beim Badhotel 3000 M . ;
drittens für einen Hofstadtbrunnen 1500 M . — Die Gasthöfe
der Stadt Ueberlingen waren bis in die letzte Septemberwoche
gut mit Fremden und Kurgästen besetzt. Die dortigen Obst¬
märkte und deren Zufuhren beginnen sich sehr zu beleben.
Dem gestrigen Obstmarkt in Ueberlingen wurden zugeführt :
350 Zentner Tafelobst und 500 Zentner Mostobst. Für Tafel¬
obst wird pro Doppelzentner 20—28 M . , für Mostobst durch¬
schnittlich 11 M . bezahl.

* Vom Bodensee, 10. Okt. Graf Zeppelin wurde von
der Stadt Friedrichshafen zum Ehrenbürger ernannt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Nach einer Meldung des
„ Matin " wird das spanische Königspaar demnächst
zu achttägigem Aufenthalte in Baden - Baden eintreffen . —
In Oberkirch geriet der 14jährige Sohn des Lindenwirts Lan -
geneckert von Erlach infolge Scheuwerden der Pferde unter
das Fuhrwerk seines Vaters . Der Junge erlitt schwere innere
Verletzungen und starb bald darauf .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen. Am Sonntag den 13.

Oktober in Wemmershof , Wagshurst , Biberach , Gondelsheim
und Mittelschefflenz ; am Sonntag den 20. Oktober in Boxberg.

Generalversammlungen der Kreditvereine us« . Am Sonn¬
tag den 13 . Oktober in Wieblingen ; am Montag den 21 . Ok¬
tober in Oeschelbronn.

Generalversammlungen der Orts - , Konsum- u. Absatz¬
vereine usw. Am Sonntag den 13 . Oktober in Heidelsheim ;
am Samstag den 26 . Oktober in Oftersheim .

Neueste Machrichten tm6 ©efogrmtmw .
* Berlin , 10. Okt. Wie der „ Lokalanz." erfährt , sollen nach

dem neuen Gesetzentwurf betr . das Vereins - und Ver¬
sammlung srecht alle öffentlichen Versamm¬
lungen , in denen die deutsche Sprache nicht die Behand¬
lungssprache ist, verboten werden . Der Entwurf dürfte
dem Bundesrat schon in allernächster Zeit zugehen.

* Cöln, 10. Okt . Wie die „Köln . Ztg .
" erfährt , ist der

preußische Gesandte in München, Graf von Purtales als
Botschafter in St . Petersburg ausersehen .

* Paris , 10. Okt . Bei einer heute Nachmittag vorgenmme-
nen Haussuchung in der Arbeitsbörse und den
Bureaus der Vereinigung der Syndikate wurden Exemplareder letzten Nummer der „Voix du Peuple " und Aufrufe an
die Rekruten beschlagnahmt.

* Paris , 10. Okt. Die erste der 56 Batterien , die
Persien in Frankreich bestellt hat , ist soeben einer Prüfung
durch die persische Kommission unterzogen worden . Die ganze
Lieferung soll im Laufe des Jahres 1908 bewerkstelligt werden.20 persische Offiziere , von denen die Mehrzahl der
Artilleriewaffe angehört , sind eingetroffen , um zeitweilig in
französische Regimenter eingereiht zu werden .

* Rotterdam , 10. Okt. Etwa tausend Dockarbeiter
erhielten heute ihre Entlassung , weil sie trotz vertrags¬
mäßiger Verpflichtung in den Ausstand getreten sind . Ihre Ar¬
beit ist von deutschen und zahlreich aus der Provinz zuströmen¬den Arbeitern übernommen worden.

* Kopenhagen, 10 . Okt. Der Finanzminister legte gestern
dem Landsthing das Zollges etz , nebst den zugehöri¬
gen Kompensationsgesetzen in der in der vorigen Session vom
Folkething angenommenen Gestalt vor . Der Minister erklärte ,die jetzige Beratung des Gesetzes sei als Fortsetzung der vor¬
jährigen anzusehen .

. * London, 9 . Okt. Auf der Jahresversammlung des Ver¬
bandes der Eisenbahnangestellten in Middles -
borough hielt Bell, der Präsident des Verbandes , eine Rede, in
welcher er ausführte , es werde sich ein Entrüstungssturm er-
heben , wenn die Eisenbahngesellschaften es ablehnen würden ,über die Frage der Anerkennung des Verbandes in Besprechun¬
gen einzutreten . — In der nächsten Woche wird in London
eine internationale Versammlung der Schiffseigentümer ab¬
gehalten werden . Gegenstand der Beratungen soll die Frage
bilden, welche Abwehrmatzregeln am zweckmäßigsten
den Angriffen der Sozialistenführer gegenüber in den verschie¬
denen Häfen zu ergreifen seien , sowie die weitere Frage , wie
man den Plan eines internationalen Gewerkschaftsverbandes
bekämpfen könne.

* Konstantinopel , 10. Okt. Der türkisch - persische
Konflikt verschärft sich . Die hiesige persische Bot-
schaft hat jedoch auch über die neueste Meldung , daß die Tür¬
ken Askerabad besetzt haben , keine Bestätigung erhalten _

un&
glaubt , daß diese Alarmnachrichten von den Revolutionärenin Täbris verbreitet worden sind.

* Newyork , 10. Okt . Die auf dem in Atlanta tagenden in¬
ternationalen Baumwollkongreß vertretenen Inter¬

essenten haben beschlossen, mit der Vereinigung der europäi¬
schen kontinentalen Spinner eine dauernde Organisation
zu bilden.

Ueberschwemmuug in Südfrankreich .
f Paris , 10. Okt. Fortgesetzt laufen Meldungen über den

durch Ueberschwemmungen angerichteten Schaden ein .
In Avignon führt die Rhone große Trümmer mit sich . In
Privas wurden Häuser weggerissen, 7 Personen er -
tranken . Die Loire und ihre Zuflüsse sind gleichfalls aus
ihren Ufern getreten .

st Paris , 10 . Okt. Infolge Uebertritts der Rhone über die
Ufer erleiden die Züge der Paris —Mittelmeerlinie beträcht¬
liche Verspätungen .

st Avignon, 10. Okt. Die Rhone ist gestern um 3 Meter ge¬stiegen und aus ihren Ufern getreten . In Südfrankreich ha¬ben heftige Gewitter großen Schaden angerichtet .

st Berlin , 10. Okt. Das lenkbare Luftschiff der
Militärlustschifferabteilung manövrierte gestern
nachmittag mit völliger Sicherheit über Berlin . Gegen halb5 Uhr passierte das Schiff die Linden und fuhr zum Schloß,um nachher in das Depot zurückzukehren. Eine große Men¬
schenmenge folgte den Bewegungen des Luftschiffes .

st Königsberg, 10. Okt. Das hiesige Oberlandesge -
r i ch i , das am 9. Oktober 1657 als Oberappellationsgerichtfür das Herzogtum Preußen durch den Großen Kurfürsten
eröffnet wurde , beging gestern unter allgemeiner Teilnahmeder Juristen Ostpreußens die Feier eines 250jährigen Be¬
stehens. Mittags fand im Landeshause ein Festakt statt , dem
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , sowie Justiz¬minister Dr . Beseler beiwohnten . Der Präsident des Ober¬
landesgerichts , Wirklicher Geheimer Oberjustizrat v . Plehwe ,hielt die Festrede. Prinz Friedrich Wilhelm überbrachte die
Glückwünsche des Kaisers . Oberlandesgerichtspräsident von
Plehwe wurde zum Mitglied des Herrenhausesaus Lebenszeit und zum Kronsyndikus ernannt , auch wurde
ihm von der Universität Königsberg der Ehrendoktortitel ver¬
liehen.

st Lübeck, 10. Okt . Das Seekabel Fehmarn —Dänemark ,das eine direkte Telephonverbindung zwischen Ber¬lin und Kopenhagen herstellt, ist fertiggestellt worden .Die Probegespräche verliefen außerordentlich zufriedenstellend .
st Bielefeld, 10. Okt. Seine Majestät der Kaiser über¬

sandte dem Wirklichen Geheimen Rat Hinzpeter zu sei¬nem 80. Geburtstage mit einem eigenhändigen Glückwunsch¬schreiben seine Bronzebüste auf schwarzem Marmorsockel, dieden Kaiser in Marineuniform darstellt .
st Biberach, 9 . Okt. Das hiesige Zentral -Sägewerk ist voll¬

ständig abgebrannt . Der Schaden ist groß.
st Paris , 9. Okt. Der russische Anarchist Jakob Law , wel¬

cher am 1 . Mai d. I . auf Soldaten auf der Place de la Re-
publique geschossen hatte , wurde zu 15 Jahren Zwangs¬arbeit und daran anschließender Ausweisung aus Frank¬reich auf 20 Jahre verurteilt .

st Billers -sur -Marne , 9 . Okt. Auf dem hiesigen Friedhoffand heute die Enthüllung des Denkmals statt , das die
sächsischen Kriegervereine den am 2. Dezember 1870 gefallenensächsischen Jägern und Schützen gestiftet haben .Das deutsche wie das französische Kriegergrab wurden mitKränzen geschmückt.

st Konstantinopel, 10. Okt. Auf dem Dampfer „ Casture "
vom Oesterreichischen Lloyd wurden in Smyrna herrenloseKolli mit 30 Kilogramm Dynamit , 156 KilogrammPatronen und größere Quantitäten Pulver gefunden . Das Ge¬neralkonsulat übergab die Kolli der Lokalbehörde.

st Newyork , 10. Okt. Die „L u s i t a n i a " machte gestern619 , am Tage vorher 608 Meilen . Der bisherige Rekord der„Deutschland" war 601 Meilen .
st Philadelphia , 10. Okt. Der Präsident des Deutsch-ame¬rikanischen Nationalbundes hat vom Deutschen Kaiserfolgendes Antworttelegramm erhalten :Dem im Germanischen Museum der Havard-Universitätversammelten

_ Deutsch -amerikanischen Nationalbundebanle ich aufrichtig für den freundlichen patriotischenGruß. Wilhelm . I . R.

Stand der Badischen Bank
am 7. Oktober 1907.

Aktiva .
Metallbestand . ■ . .
Rrichskaffenscheine . ,
Roten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva . . .

. . 8004927 M . 28
■ . 8490 . —
. . 1701710 * —
. . 18 625 096 „ 59
. . 10459340 „ —
, . 859 891 * 25
. . 1997113 „ 40

Pf.
0
0
0
0
0

41656 568 M . 52 Pf .Passiva .
Grundkapital . 9 000 000 M . — Pr ,
Reservefonds . 2 237018 „ 06 »Umlaufende Roten . 19 463 600 „ — ,Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 9 695 890 „ 51 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ — ,Sonstige Passiva . 1260 059 „ 95

41 656 568 M . 52 Ps.
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahlbarer

Wechseln 527 440 M . 88 Pf
Die Direktion der Badische« Bank.

HroßHevzogkiches AoftHecrte».
Spielplan für die Zeit vom 14. bis mit 21 . Oktober 1907.

Im Hoftheater in Karlsruhe:
Montag , 14. Okt. Abt . 71 . 8 . Ab .-Vorst . „Der fliegendeHolländer" , romantische Oper in 3 Akten von Wagner . An¬fang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , 15 . Okt. Abt. C . 7 . Ab .-Vorst . Zum erstenMale : „Auf Niffenskvog ", Schauspiel in 4 Akten von RudolfHerzog. Anfang 7 Uhr, Ende 1410 Uhr.

Donnerstag , 17. Okt. Abt. 8 . 8. Ab.-Vorst . „Fidelio ",Oper in 2 Akten von Beethoven. Anfang 7 Uhr , Ende nachm .0 Uhr.
Freitag , 18. Okt. Abt. A. 7. Ab.-Vorst. „Auf Nifsens-

koog"
, Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog. Anfang7 Uhr. Ende 1410 Uhr.

Samstag , 19. Okt. Abt. 8 . 9. Ab .-Vorst. „Die Braut vonMessina oder Die feindlichen Brüder "
, Trauerspiel in 4 Ak¬ten von Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende %10 Uhr .

Sonntag , 20 . Okt. 1 . Vorst, auß . Ab . Neu einstudiert :
„Rienzi , der letzte der Tribunen ", große tragische Oper in5 Akten von Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr.

Montag , 21 . Okt. Abt. L . 10. Ab.-Vorst. „Elga ", Noc -turncks von Gerhard Hauptmann , nach einer Novelle Grill¬parzers . Anfang W Uhr, Ende 9 (4 Uhr.
Eintrittspreise am 14 ., 15., 17., 18. und 20 . Oktober : Balkon6 M„ Sperrsitz 1. Abt. 4.50 M ., am 19 . und 21 . Oktober :Balkon 5 M„ Sperrsitz 1 . Abt. 4 M.
Abonnentenvorverkauf zu „ Rienzi"

( 1 . Vorst, auß . Ab . ) amSamstag den 12. Oktober, nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihen¬folge A, B , C ; allgemeiner Vorverkauf von Montag den 14.Oktober , vormittags 9 Uhr, an . Der Vorverkauf für die übri¬gen Vorstellungen beginnt mit Veröffentlichung diesesSpielplans .
Die Besitzer von Eintrittskarten zu den wegen AblebensSeiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs ausgefallenenVorstellungen — König Heinrich IV ., 27 . Sept . , Evangeli -mann , 28 . Sept . , und Tell (Oper) , 29. Sept . — werden er¬sucht . dre entrichteten Eintrittsgelder gegen Rückgabe der Ein¬trittskarten zurückzuerheben.

M ' ttwoch' 16 . Okt. 1 . Ab .-Vorst. Zum ersten Male :„Auf Nrffenskoog "
, Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Her -zog . Anfang 7 Uhr, Ende 1419 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hhdr.
vom 10. Oktober 1907.

Ganz West- und Mitteleuropa steht heute unter der Herr -schaft einer Depression, die vor dem Eingang in den Kanalliegt und dre weit in das Binnenland herein ausgebreitet ist;ein TerlmiNimum befindet sich über dem Elbegebiet . HoherDruck bedeckt den Nordosten Europas . Das Wetter ist inDeutschland trüb , mild und regnerisch . Eine wesentliche Wit -terungsanderung ist nicht zu erwarten .

vom 10. Oktober, früh .
~ ui a

Vn .;? e0fn Grad ; Biarritz wolkig 16 Grad ; Triefbedeckt 19 Grad ; Florenz bedeckt 15 Grad ; Rom wolkenlos 1'
Grad ; Cagliari heiter 17 Grad ; Brindisi wolkenlos 19 Grad
Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Station « arlsrnhe.

Oktober Barom. Thenn ,
in C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
« r°z.

Wind Himmel
7 . Nachts 9*®U . 744 .2 13.3 11 .4 100 SW Regen8 . Mrgs . 7“ U. 743 2 12 9 10 .2 93 ESE bedeckt8 . Mittgs . 2“ U . 7435 16 .4 11.7. 84 WSW8 . Nachts 9“ U. 745 .6 14.4 10.9 91 SW Regen

halbbedeckt
9 . Mrgs . 7M U. 745 .7 10.9 95 98 ENE9 . Mttigs 2ä‘ U, 742 .5 17 .5 11.5 77 NE bedeckt

Höchste Temperatur am 7. Oktober : 18 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 12.0.
Niederschlagsmenge des 7 . Oktober : 3 .3 mm .
Höchste Temperamr am 8 . Oktober : 16.6 ; niedrigste in de ,darauffolgenden Nacht : 11,0.
Niederschlagsmenge des 8 . Oktober : 0,3 mm ,
Wafferstaud deS Rheins am 8 . Oktober, früh : Schuster»infel 1,23 m , gefallen 2 cm ; Kehl 1 .73 m , gestiegen 1 cm ;Maxan 2,89 m , gefallen 3 cm ; Maanheim 2.16 m , gefallen4 cm,
Wafferstaud des Rhein« am 9 . Oktober, früh : Schnster-iasel 1 .23 m , Stillstand ; Kehl .1 .73 m , Stillstand ;Maxan 2 .90m, gestiegen 1 cm ; Mannheim 2 .19 m, gestiegen3 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

der Entkräftigung , bei Ueberarbeitung ,Mattigkeit und Schwächegefühl nachKrankheiten ist

Scotts Gmulston
aus Lebertran mit Kalk- und Natronhypophos-
Phiten ein vorzügliches
KräftiMngs - u. Nährmittel .das selbst vom schwächsten Magen leicht verdautwerden kann.

Nur echt mit dieser
Marke —demFischer— de« Garantie
- eichen des Scott «

scheu VerfahrenstScotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großenverkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondernnur in versiegelten Originalsiaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G . m . b . H .,Frankfurt a . M.
Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, primaGlyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4P, unterphosphorig-saures Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi

pulv. 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol Hfl . Hierzu aromo-
tische Emulsion mit Zimt - , Mandel- und Gaulttzeriaöl je 2Tropfen.

,Pädagogium Karlsruhe 4
in den Räumen des früheren Viktoriapensionats

Kaiserstrasse 241 .
Vorbereitung: für die mittleren Klassen von Mittelschulen ,zur Einjährig -Freiw .-Prüfung ,zum Primaner- und Fähnrichexamen.Kleine Klassen . — Schularbeiten unter Aufsicht . — Luftige Wohn -räume und vorzügliche Verpflegung für interne Schüler . — BesteReferenzen (1892— 1907 ).

Die Vorstände Schmidt u . Wiehl .



Allgemeiner Deutscher Versicherungs - Verein in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit . » Atz Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit - und Rückversicherungs - Aktiengesellschaft .
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark .

Haftpflicht -
, Unfall - u. Lebens - Versicherung .

Prospekte , Yersicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst u . kostenfrei durch

Ober 700000 Versicherungen,

Fr . Hämmerle , Subdirektion in Karlsruhe , Gartenstrasse 56 , Teleph . 518

r * Vertreter aus allen Ständen überall gesucht

£ 124 .3 .2

Gesamtversicherungsstand |' . ' n. )
Monatlicher Zugang
ca . 6000 Mitglieder.

Pelzu/aren - FTIagazin
Adolf Lindenlaub

Kürschner

' PSF '
ri# .

< ARL5RUHE J/ a . ,K
gegründst 1846 •>

isensf rasse 19 !
Celefan I84B L.724

50 Stück 5 Mark

Hochfeine
Sumatra - Havanna

Handarbeit

Flop Castona Zigarrenhaus E. P. Hieke , M . , SÄzi !:

WILH . ZfUMER
Karlsruhe

Kaiserstr. 125/127
Telephon 274

Baden -Baden
Lichtentaler-

strasse 3

Grosskürschnerei für eleganteste Erzeugnisse der

Pelzwarenbranche
einfachster bis edelster Pelzarten M .148I

A
.
Hunsinser

Kaiserstrasse 124

Schneidermeister

Telephon 1860

gibt sich die Ehre , den Eingang der Neuheiten
in deutschen und englischen Stoffen für

ßerbst und Winter
zur Anfertigung feiner H ©rr ©Dkl ©id © F hier-

311,437 - mit empfehlend anzuzeigen.

Garantie für eleganten u . bequemen Sitz bei billigster Berechnung.

Museumssaal , Samstag , 26 . Oktober , abends 8 Uhr.

Einmaliger Vortrag ält .426 .6 .1

Dr . Carl Peters
„Wirtschaftliche Kolonialpolitik“.
Karten & i , 1 . 50, 2 und Z Mk . (von 11— 1 , 4—7 Uhr ) , im Vorver¬

kauf bei Fr * Beert , Hofmusikalienhandlung , Kaiserstrasse 159.

Bekanntmachung '«
Auf 1 Mai 1908 können an unbemittelte, würdige Schülerinnen der

Luisenschule
'

nachstehende , vom GroßH . Oberschulrat zu verwtlligendeStipendien
aus den der Berwaltungsauffichr GroßH. BerwaltungsHofs unterstellten Stif¬
tungen vergeben werden:

a . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft
Baden -Baden 3 Stipendien von je 600 M . ;

b . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürstbischöflich -
Bruchsaler Orten 600 M . >

c . für ein katholisches Mädchen aus den vormals Btschöflich-Konstanzer
Orten 600 M ;

d . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaltgen Markgraf¬
schaft Baden-Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg und
Ltchtenau 600 M . r ^ irjc

e . für ein evangelisches Waisenmädchen aus den ehemals Kurpfalzischen
Landesteilen 2 Stipendien von je 600 M .

f. für Töchter von Staatsangestellien aus dem ganzen Land und ohne
Rücksicht auf die Konfession Nachlässe im Gesamtbetrag von 1700 M.

Gesuche müssen mit eingehender Begründung und unter Anschluß von
Geburts - , Schul « und Gesundheitszeugnissen , sowie näherer
Angabe über die Bermögensverhältnifse dis Jahresschluß an Unterzeichnete
Stelle eingereicht werden.

Karlsruhe, den 3. Oktober 1907 . M'441 .2 .1

Badischer Frauenverein , Abteilung I .
Der Borstauv.

Laden-Laden

Hotel Stadt Paris
In nächster Nähe d.ür.Badeanstalten

Hauptfront gegen Süden
Bas ganze Jahr geöffnet

Parterre - Restaurant und Weinstube

Herbst die beste Zeit in
Baden -Baden .

Pension Villa Bellavista .
Schöne Zimmer frei zu ermäßig¬

ten Preisen , auch abgeschlosseneWoh¬
nung . Bekannt vorzügl . Verpflegung.

Erbenausruf.
Die Erben der am 5 . März 1837 zu

Jestetten geborenen, zu Zürich am
2 . April 1907 gestorbenen ledigen Dienst¬
magd Franziska Tröndle und
ihres am 28 . Oktober 1839 zu Jestetten
geboreucn, am 5 . Mai 1907 zu Gei¬
stugen gestorbenen Bruders des Pfleg¬
lings Matthä Tröndle werden
aufgefordert, ihre Erbansprüche an den
Nachlaß der Verstorbenen beim Unter¬
zeichneten Notariat geltend zu machen .

Die Eltern der Erblaffer waren Zim¬
mermann Matthäus Tröndle von Kuchel-
bach, Amr Waldshut , und Maria ge¬
borene Ammiann von Urberg, Amt
St . Blasien. M .439 .

Grteßen, den 8 . Oktober 1907 .
GroßH . Notariat :

B o l a ck.

Sdudifiiut;: uni

Das Gr . Forstamt Kaltenbronn
i« Gernsbach versteigert aus Domä¬
nenwaldungen mit Borgfrist am Frei¬
tag de« 25 . Oktober 1867 » vor¬
mittags 16 Uhr, tm Gasthaus zu
Kalteubron» nachverzeicbnetes Holz :

a . Schichtnutzholz .
(Papierholz mit Rinde )
Dieustbezirk Diirreych .

Abt. : 1 —5 u . 20—25 .
85 Ster I . und 163 Ster II . Kl .

Dieustbezirk Broteuau .
Abt . 26- 29 u . 38 .

84 Ster I . und 53 Ster II . Kl.
Dieustbezirk Kaltenbronn.
Abt . : 54 , 59 - 67 - 74 u . 79 .

486 Ster I . und 332 Ster II . Kl .
Dieustbezirk Rombach .

Abt. : 80 - 82 - 87 - 91 - 93 u. 96 .
194 Ster I . und 116 Ster II . Kl .

b . Brennholz .
Dieustbezirk Diirreych .

Abt . : 1- 25 .
800 Ster Nadelscheit - u . Prügelholz

u . 25 Ster Nadelreisprügel .
Dieustbezirk Broteuau .

Abt . : 26- 49 .
815 Ster Nadelscheit - u . Prügelholz

u . 65 Ster Nadelreisprügel
Dieustbezirk Kalteubron«.

Adt . : 51 - 79 .
1047 Ster Nadelscheit - u . Prügelholz

u . 21 Ster Nadelretsprügel .
Dieustbezirk Rombach .

Abt . : 80 —97 .
365 Ster Nadelscheit - u Prügelholz

u . 21 Ster Nadelreisprügel . 501.440.
Die Forstwarte Lauer in Dürreych,

Rheinschmidt in Brotenau , Diente ! tn
Kaltenbronn und Schultheiß in Rom¬
dach zeigen das Holz auf Verlangen
vor und fertigen Auszüge.

o
CO

CO
.es

Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH REOS
F . Wolff & Sollns Detail - Parfümerie

Kaisersrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstrasse .
. Ferosprech -Anschluss Sr . 213 »>

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmack-Gegenstände.

Fächer jeder Art.
Feine knnstgewerbl . Gegenstände.

Phantasie - Möbel , Luxus- and
Galanterie -Waren.

Reise-, Leder- , Bronze - and
Banshalt -Artikel .

Majolika- , Zinn -, Porzellan -, Holz-,
Glas -Waren etc .

Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen.
Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Die Tilgung te 3 ‘
a xrnstnügen tzisendahn-Anlkhkns

tum 1900 dkllkffciid.
I . Auf Grund der heute vorgenommenen zweiten Ziehung werden folgende

Schuldverschreibungen auf I . Mai 1868 zur Heimzahlung gekündigt :
Eit . A, B, C, D, E und F je 22 Stück zu 3000 Mk , 2000 Mk., 1000 Mk .,

500 Mk., 300 Mk . und 200 Mk.
Nr . 92, 594 , 667 , 737 , 896 , 1258 , 1688, 1765, 1917 , 1992, 2139 , 2869,

2917, 2922 , 3339 , 3424 , 3614, 3794, 3797, 3800, 3825, 3865.
Vorstehende Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerte heimbezahlt

und vom 1 . Mai 1908 an nicht mehr verzinst.
Die Zahlung geschieht vom Heimzahlungstermine ab bet der Kaffe der

! Unterzeichneten Verwaltung sowie bet den anderen hierzu verpflichteten Groß »
! herzoglichen Staatskaffen , ferner tn Berlin bei der Deutschen Bank, tn Frank -
! fnrt o . M . bet der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und in Mannheim
bei der Rheinischen Kreditbank gegen Rückgabe der betreffenden Schuldver¬
schreibungen mit den dazu gehörigen nicht verfallenen Ztnsscheinen nebst Ztns -
scheinanweisungen . Auf Verlangen wird indes der Kapitalbetraq mit den bis
zum Zahlungslagc sich berechnenden Stückztnsen bei den zur Einlösung ver¬
pflichteten Großherzoglichen Staatskaffen schon vom 2 . Januar 1368 ab
ausgefolgt .

II . Bon den früher zur Heimzahlung gekündigten Schuldverschreibungen be¬
finden sich noch im Ausstand :

Ut . A zu 3666 Mk . Nr . 265, 3855.
Ut . B zu 2666 Mk. Nr. 1728 , 2397, 3483.
Lit . C zu 1666 Mk . Nr . 15, 2263, 2495, 3725.
Lit . D zu 566 Mk . Nr. 1728 , 2616, 3855, 3963.
Eit . E zu 366 Mk. Nr. 15, 175 , 1786 .
Elt . F zu 266 Mk. Nr . 15, 175 , 1536 , 2297 .
Karlsruhe, den 1 . Oktober 1907 . M .442

Großh . Badische Staatsschuldenverwaltuug .
Die Stelle des

itanUaus - Ipoffiefters
soll alsbald besetzt werden.

Der Bargehalt beträgt neben voll¬
ständig freier Station jährlich
1200 M . und steigt auf 1800 M . Ledige
Bewerber aus der Zahl der approbier¬
ten Apotheker werden ersucht ihre Ge¬
suche unter Vorlage von Lebenslauf,
Zeugniffen und Approbatlonsschetn spä¬
testens bis 31 . d . M hierher etnzu-
rcichen . M .443 .2 .1 .

Freiburg tm Breisgau , 9 . Okt. 1907 .
Verwaltung

der Klinischen Krankenhäuser .
_ Eite l . _

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

M .405 .22 Emmendtngen . Der
Schuhmacher Karl Wilhelm
Leimen st oll in Vörstetten hat als
Abwesenheitspfleger beantraat , den
verschollenen Landwirt Johann
GeorgLösch , geboren am 3 . November
1818 zu Vörstetten, zuletzt wohnhaft in
Vörstetten, welcher im Jahre 1864 oder
1865 nach Amerika ausgewandert ist ,
für tot zu erkläre» . Der bezeichnete
Verschollene wird aufgefordert , sich
spätestens tn dem auf

Montag den 11 . Mai 1908 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird . An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots-
lermtne dem Gericht Anzeige zu machen .

Emmendingen, 28 . September 1907 .
GroßH . Amtsgericht II :
Der Gerichtsschreiber .

_ E inig ._
Aufgebot.

M .333 .2 .2 . Nr . 9795. E p P i n g e n.
Der Abwesenheitspfleger Andreas
Junkert in Pforzheim hat beantragt ,
den verschollenen Chirurg Johannes
I u n k e r t , zuletzt wohnhaft tn Gem-
mingen, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Freitag den 24 . April 1908,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu meiden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Eppingen, den 30 . September 1907 .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

_ Ktrchgeßner ._ _
Konkursverfahren .

~

M .450 . Nr . 11591 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des August Krems ,
Zementwarenfabrikant in Freiburg , ist
zur Beschlußfassung über bas Gesuch
des Gemeinschuldners um Gewährung
einer Unterstützung eine Gläubtgerver -
sammlung berufen und Termin hier¬
zu auf :
Donnerstag , 17. Oktober 1907 ,

j nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst — Zim¬
mer Nr . 8 — bestimmt .

Freiburg , den 7 . Okiober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV r

Zimmermann .

Konkurseröffnung .
M .451 . Nr . 19451 . Lörrach . Ueber

das Vermögen des Handelsmanns
Emil B i g a r in Lörrach wurde heute
am 9 . Oktober 1907 , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da der
Gemeinschuldner seine Zahlungen ein¬
gestellt hat .

Der Rechtsagent Peter Zirkel irr
Lörrach wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . November 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
faffung über die Beibehaltung des-
ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
tn § 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände aus
Montag den 4. November 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Montag den 2. Dezember 1907 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen ober zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 15 . November
1907 Anzeige zu machen .

Lörrach, den 9 . Oktober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

K i m m t g .

Strafrechtspflege.
Ladung .

M .448.3 .2 .1 . Nr . 13121 . Mannheim -
Ernst Ludwig Emil Gustab
Reimer , geboren am 12 . Juni 1876
zu Jvenack, Amt Molchen (Mecklenburg-
Schwerin ) , Kaufmann , Ersatzreservist,
zuletzt wohnhaft tn Mannheim G . 7, 8
ist beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzreservist ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist. Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 R - Str .- G .-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts — Abt . 9 — hicr-
selbst auf
Mittwoch den 20. November 1907g

vormittags 9 Uhr ,
vor das Grotzh . Schöffengericht hier
zur Hauptderhandlung geladen . (Erd¬
geschoß Saal I .)

Bet unentschuldigtemAusbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach § 472
Abs . 3 Str .P .O . von dem Kgl . Bezirks-
kommando Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 6 . Juli d . I . verurteilt
werden.

Mannheim , den 16 . September 1907 ..
Graben st ein ,
Gerichtsschreiber

GroßH . Amtsgerichts, Abt . IX .
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